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St. (5a (Zrfte aae '5» Xïr. 41 bet Sd?tt>ei3er ^rcnien-^ethmg. H. ©ftober *906

Hîutfer uttïr Ktnïr.
®ief in meiner Seele geierftiüe
Säuten leife rounberfame ©locfen.
©üfieS Klingen SdjtudE)jenbeS gtoljlocfen
lleberfliefienb reiche SebenSfüQe!

Kinb, mein Kinb! ®ie 9lugen min ib fdjliefjen,
®afj ib jaubjenb nid)t in bit »ergebe.
®einen Dbern mid id), beine Sfläbe
2Bie ein ^eil'ge§ Heiligtum genießen.

Kinb, mein Kinb! Kein tofenb ©ort foil ftören
®iefen ©otteêbienft, ben ftumm ib batte.
©ie icf) bier um bicb bie Hönbe falte,
©iH ici) nur nacb innen l)Bren.

Unb ib bb« betl'ger Ströme fllaufben,
Unb icb bör'S, mie leifeë glügelfblagen,
Unb icb fjör' «in ©timmben „2Jlutter" fagen,
Unb ib feb', roie @rb' unb §immel laufben.
Knofpe bu auS meinen SDtgrtenblüten,
©onnenftrabt, nom Senje mir gegeben,
Kinb, mein Kinb, bu meines SebenS Seben,
ariög' ber fJriibUng — möge ®ott bid) hüten!

grlcba 3ung

Briefhapten öcr Ärbahtlmt.
gräulein friftu (ÎImbufant). @ie betreiben 9b«

©efen unb ibre 2lrt fo einläfjlib unb genau, maben
unë mit ibren SebenSanfbaungen unb ©runbfätsen
betannt, fagen unë, roie ©ie fib in biefem unb jenem
fJaH benehmen unb urteilen mürben, bajj all Qbr ®enten
nur ber ©elbfterforfbung geroitmet fei unb fo roeiter.
®arnab erfuben ©ie unë, 3b"en ganj offen mitp=
teilen, ob fie mebr ©emütS= ober SerftanbeSmenfb
feien, unb ob 3b"«u auf ©runb SÜter ©igenfbaft bie
©be aupraten roäre. ©rftlib fteüen ©ie mit 9brer
fjrage eine eigentümlibe 3un'ututig an eine ißerfon,
bie non 3bnen nur ben tarnen fennt unb eine 3Ui

fbrift non Qlpen erhalten bat. 9bre SebenSaufgabe
fbeint im ©rübetn über Shrem ©baratter p liegen ;

©ie haben 9br 93'lb felbfi in auSfüIjrlibfter SSreite

gejeibnet, finb alfo mit bem Urteil über fib fetber
fertig. ®a bleibt uni bob nibt§ anbereë übrig, al§
^beett eigenen Sßefunb p rebt befteben p laffen. 2luf
eineS aber mBbten roir fte aufmertfam maben: ©enn
©ie beitaten, muh 3bte ©elbfterfenntniS fo abge*
fbioffen fein, bafi ©ie befähigt finb unb 3evt finben,
ben ©baratter Sbreë ©atten, ^brer Kinber, Qbrer
®ienftboten unb eoent. neuer SSerroanbten p ftubieren.
©be ©ie fo roeit finb, ift angefibtê Sbrer ©igenart
Me ©be Sbnen taum bienlict), b. b- Sbre ©igenart
bürfte p ausgeprägt fein, um biejenige eineS SDtanneS p
nerfteben unb fib in biefelbe ganj bineinfinben p tönnen.

fjrl. f. 5». in JL 3Iub ®enn ©ie in SSerbält»
niffe tommen, bie ©ie non ben Hausarbeiten noH=

ftäubig entlaften, fo fottten ©ie bie let)teren bob auS
eigener ©rfabrung tennen lernen. 2luS §anbbübern
— unb roären eS aub bie beften — lernen fie bie ein=
seinen Hantierungen niemals fo tennen, bag ©ie ein
Untergebenes ribtig anleiten unb bie Seiftungen anberer
gerebt beurteilen tbnnten. @S ift unbebingt nötig,
an ber eigenen, perfönliben SeiftungSfäbigteit p er=

fahren, roie niel Kraftanftrengung unb filuSbauer barin
biefe unb jene Slrbeit erforbert. ©ine grau, bie bie
HauSbaltungStunbe nur auS ber SCbeorie tennt, roäre
bei Slngeftellten fofort nertauft. filetimen ©ie alfo bie

4809 ^er geirte Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht auasetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactlna, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkaufgenau auf d.Namen Galactina.

ganse Sefire, bei roelber fie aub felber H aub anlegen
muffen, mit einem frifben ©ntfblufs in Singriff, ©ie
toerben ftb fpäter felber barüber freuen.

gteftfagensroerte. Qn lebenbigetn SPtitgefühl tönnen
roir Öbee pemooHe Sage nerfteben unb ermögliben
^bnen gerne bistrete g-rageftetlung. ®ie bejügliben
tölattnummern laffen roir fpäter an bie bejeichnete
ißoftftetle abgeben. ®aS 3btem SSriefe beigelegte SluS=

lanbSporto ift reibl'b bemeffen. Sbeem ©unfbe ge=

mäh roerben roir unS ebenfalls oernebmen laffen.
fjrau in 31. ®er fbroeijerifbe SUläbbenturn=

turS bat bereits am 1. Oftober in SRbeinfelben be»

gönnen unb jroar nehmen an bemfelben 27 Herren
unb 12 ®amen teil.

fifriger «Jtefer in p. 3Jlit S3 orwürfen unb 93or=

fbriften allein fbaffen ©ie bie einmal pr böfen ®e=

roobnbeit geworbene Seferout bei einem roeibliben
©efen nibt auS ber ©elt, roäbrenbbem non ruhigem
©inroirteu ein ©rfolg erroartet roerben tann. ©âÇlen
©ie ben Sefeftoff für Sfb^e SluSerroäblte forgfältig auS
unb lefen ©ie gemeinfam, ober nehmen ©ie Slnlafj,
baS ©elefene nabber miteinanber p befpreben. ®aS
roirb ber befte Slntrieb fein, langfam p lefen unb über
baS ©elefene nabpbenfen. ©enn beim Sefen baupt=
fäblib bie ^bantafie betbätigt tnirb, fo roirb eS pr
Seibenfbaft, bie über ber „fdjönen, aufregenben ©e=

fbibte" ber fämtliben ipflibten nergi^t. ®aS 6in=
roirfen ift alfo Sb" ©abe, ebenfo ift eS bie ruhige
unb entfte Prüfung, ob baS junge aHäbben ben auf
fte roartenben fbroeren ißflibten roirttib geroabfen ift.

KNORR's Reismehl

L mit Kuhmilch vermisch!
vorzüglichstesKindernährmiHel.

Ben tit. Offertgeberinnen auf Inserat
R H58 diene zur gefl. Kenntnisnahme,
dass das Gesuch erledigt ist. ]H96

Tfür ein intelligentes, gesundes und
» anständiges Mädchen vom Lande
ist Stelle offen zur Besorgung von
Haus- und Zimmerarbeiten. Vorzügliche

Einrichtung. Beste Verpflegung
und gute Bezahlung. Kochen nicht
notwendig. Ein gewisses Verständnis
dafür genügt. Bedingungen : Guter
Charakter, Reinlichkeit und anständiges

Benehmen. Offerten unter
Chiffre D H89 befördert die Expedition.

] H89

C in taktvolles Eräulein, als Er-
& zieherin und Krankenpflegerin

ausgebildet und praktisch bewährt,
zur Korrespondenz in deutsch und
französisch befähigt und in der
Buchführung bewandert, sucht um eine
Ortsveränderung zu machen, Stellung
als Gehilfin zu einem Arzt oder Zahnarzt,

zur Pflege und Erziehung eines
schwächlichen Kindes oder zur
Besorgung und Gesellschaft einer
pflegebedürftigen Dame, am liebsten im
Süden. Die Suchende ist auch in der
Gartenarbeit bewandert. Wenn der
Dienst mit Aufenthalt im Freien
verbunden und guter Unterhalt
zugesichert ist, wird nicht auf grossen
Gehalt reflektiert. Gute Zeugnisse
sind vorzuweisen. Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4497 befördert die Expedition.

[4497

Gesucht:
In eine chirurgische Privatklinik

lKanton Zürich) eine treue, gewissenhafte

lochter als Wärterin. Gute
Behandlung und hoher Lohn zugesichert.
Einige Kenntnisse in der Krankenpflege,

sowie ancjenehme Umgangsformen

erforderlich. Offerten unter
Chiffre 4498 befördert die Exped. [4495

/unge Tochter sucht Privatstellung
auf 1. November oder früher.

Suchende ist tüchtig im Zimmerdienst,
Nähen und Glätten. Bevorzugt würde
eine Stelle in Zürich oder Umgebung.
Gefl. Offerten übermittelt die Expedition

unter Chiffre 0 4484. [4484

C in lernlustiges und braves Mäd-
chen, das momentan ohne Stelle

ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen Gute
Stellen werden nachher nachgewiesen.
Die Gelegenheit ist auch sehr günstig

für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerlen unter
Chiffre D 448.1 befördert die Expedition.

[4435

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GHQC0IA13 FINS

t de -von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
jähret erfolg

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons,
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

Das uerbreitelste u. beste
-5chuhputzmiltel ist das
'ges.gesch. Glanzfeit

Alleinig. Fabrikant:
Rich.Staiger, Kreuzlingen

Lugano.
Zur Erlernung der guten bürgerlichen,

sowie der soignierten

Hotelküche
werden über den Winter noch einige
Töchter aus guter Familie
aufgenommen. IH 4780 Ol

Die gesunde Lage bietet zugleich
angenehmen Aufenthalt. Gelegenheit,
die ital. Sprache zu erlernen. [4487

Hôtel-Pension Zürcherhof au Lac
Lugano.

Jfür ein junges Mädchen, das die
» Hausarbeiten und die einfache
Küche versteht, wird von seiner
jetzigen Herrschaft besser passende
Stelle gesucht. Die Tochter ist sehr
zurückgezogen und von stillem,
angenehmem Wesen und würde sich sehr
gut zur Bedienung eines älteren
Ehepaares eignen, da sie durch Todesfall

einer solchen dauernden Stelle
verlustig gegangen ist. Der Suchenden

könnten auch die in einem
solchen Haushalt vorkommenden
Schreibereien übertragen werden.- Sie
reflektiert nicht auf einen sog.
Haushälterinposten, sondern würde gerne
nach den Wünschen und Anleitungen
der Dame ihre Obliegenheiten
erfüllen bei bescheidenem Lohn. Gefl.
Offerten unter Chiffre A 4485 befördert

die Expedition. (4485

Gesucht:
ein braves Mädchen von 15 bis
17 Jahren zur Aushülfe im Haushalt
und für Commissionen, in ein
Geschäftshaus nach St. Gallen. Wohnung

im Hause und Familienanschluss.
Dauernde Stelle. Eine Waise, die
wieder ein Heim finden würde, wird
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
R W 4476 befördert die Exped. [4476

Cine junge, gebildete, in allen Zwei-
V gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privat--
haus — am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F 4470 befördert die Expedition.

[4470

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erfordertich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch 4420 befördert
die Expedition. [4420
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Mutter und Kind.
Tief in meiner Seele Feierstille
Läuten leise wundersame Glocken.
Süßes Klingen! Schluchzendes Frohlocken!
Ucberfließend reiche Lebensfülle!

Kind, mein Kind! Die Augen will ich schließen.
Daß ich jauchzend nicht in dir vergehe.
Deinen Odem will ich. deine Nähe
Wie ein heil'ges Heiligtum genießen.

Kind, mein Kind! Kein kosend Wort soll stören
Diesen Gottesdienst, den stumm ich halte.
Wie ich hier um dich die Hände falte.
Will ich nur nach innen hören.

Und ich höre heil'ger Ströme Rauschen,
Und ich hör's, wie leises Flügelschlagen.
Und ich hör' ein Stimmchen „Mutter" sagen,
Und ich seh', wie Erd' und Himmel lauschen.

Knospe du aus meinen Myrtenblüten,
Sonnenstrahl, vom Lenze mir gegeben,
Kind, mein Kind, du meines Lebens Leben,
Mög' der Frühling — möge Gott dich hüten!

Frlrda Jung

Briefkasten der Redaktion.
Fräulein Erika (Ambulant). Sie beschreiben Ihr

Wesen und ihre Art so einläßlich und genau, machen
uns mit ihren Lebensanschaungen und Grundsätzen
bekannt, sagen uns, wie Sie sich in diesem und jenem
Fall benehmen und urteilen würden, daß all Ihr Denken
nur der Selbsterforschung gewidmet sei und so weiter.
Darnach ersuchen Sie uns, Ihnen ganz offen mitzuteilen,

ob sie mehr Gemüts- oder Verstandesmensch
seien, und ob Ihnen auf Grund Ihrer Eigenschaft die
Ehe anzuraten wäre. Erstlich stellen Sie mit Ihrer
Frage eine eigentümliche Zumutung an eine Person,
die von Ihnen nur den Namen kennt und eine Zu¬

schrift von Ihnen erhalten hat. Ihre Lebensaufgabe
scheint im Grübeln über Ihrem Charakter zu liegen;
Sie haben Ihr Bild selbst in ausführlichster Breite
gezeichnet, sind also mit dem Urteil über sich selber
fertig. Da bleibt uns doch nichts anderes übrig, als
Ihren eigenen Befund zu recht bestehen zu lassen. Auf
eines aber möchten wir sie aufmerksam machen: Wenn
Sie heiraten, muß Ihre Selbsterkenntnis so
abgeschlossen sein, daß Sie befähigt sind und Zeit finden,
den Charakter Ihres Gatten, Ihrer Kinder, Ihrer
Dienstboten und event, neuer Verwandten zu studieren.
Ehe Sie so weit sind, ist angesichts Ihrer Eigenart
die Ehe Ihnen kaum dienlich, d. h. Ihre Eigenart
dürfte zu ausgeprägt sein, um diejenige eines Mannes zu
verstehen und sich in dieselbe ganz hineinfinden zu können.

Frl. E. Z>. in A. Auch wenn Sie in Verhältnisse

kommen, die Sie von den Hausarbeiten
vollständig entlasten, so sollten Sie die letzteren doch aus
eigener Erfahrung kennen lernen. Aus Handbüchern
— und wären es auch die besten — lernen sie die
einzelnen Hantierungen niemals so kennen, daß Sie ein
Untergebenes richtig anleiten und die Leistungen anderer
gerecht beurteilen könnten. Es ist unbedingt nötig,
an der eigenen, persönlichen Leistungsfähigkeit zu
erfahren, wie viel Kraftanstrengung und Ausdauer darin
diese und jene Arbeit erfordert. Eine Frau, die die
Haushaltungskunde nur aus der Theorie kennt, wäre
bei Angestellten sofort verkauft. Nehmen Sie also die

tsog ggjxig TÎQâvr äsn OstakrsQ.
âio âis Heìsiss <Iakr6826Ìi rriiì siod
drivât, niekì augZàvQ >viìl, Kvde
ikQvn âas bàaoiàts Nilvk - NskI

às âurvkaug ksin sv-
^vìikuliokvs XiQtjvrluàl, soridsrii sin
ans ^silnkrsisi' ^Ipsnrnllok dsi-^s-
stslltss, Isiodì vsrâanlioà svmaodtss
Nilokiiulvsi' ist. Nan kilts siok adsr
vor ^saodakinnnssn unâ avkts dsirn
kknkankssnanank (i.I^arnsn Halaotina.

ganze Lehre, bei welcher sie auch selber Hand anlegen
müssen, mit einem frischen Entschluß in Angriff, Sie
werden sich später selber darüber freuen.

Nekkagenswertc. In lebendigem Mitgefühl können
wir Ihre peinvolle Lage verstehen und ermöglichen
Ihnen gerne diskrete Fragestellung. Die bezüglichen
Blattnummern lassen wir später an die bezeichnete
Poststelle abgehen. Das Ihrem Briefe beigelegte
Auslandsporto ist reichlich bemessen. Ihrem Wunsche
gemäß werden wir uns ebenfalls vernehmen lassen.

Frau A. in A. Der schweizerische Mädchenturnkurs

hat bereits am 1. Oktober in Rheinfelden
begonnen und zwar nehmen an demselben 27 Herren
und 12 Damen teil.

Eifriger Leser in M. Mit Vorwürfen und
Vorschriften allein schaffen Sie die einmal zur bösen
Gewohnheit gewordene Lesewut bei einem weiblichen
Wesen nicht aus der Welt, währenddem von ruhigem
Einwirken ein Erfolg erwartet werden kann. Wählen
Sie den Lesestoff für Ihre Auserwählte sorgfältig aus
und lesen Sie gemeinsam, oder nehmen Sie Anlaß,
das Gelesene nachher miteinander zu besprechen. Das
wird der beste Antrieb sein, langsam zu lesen und über
das Gelesene nachzudenken. Wenn beim Lesen
hauptsächlich die Phantasie bethätigt wird, so wird es zur
Leidenschaft, die über der „schönen, aufregenden
Geschichte" der sämtlichen Pflichten vergißt. Das
Einwirken ist also Ihre Sache, ebenso ist es die ruhige
und ernste Prüfung, ob das junge Mädchen den auf
sie wartenden schweren Pflichten wirklich gewachsen ist.

KKIOKK^ keismek!
looit Xubmiicb vsnrnisebt

Den til. Dt/entyeben/nnen au//nsenat
D 1156 ck/ene run ye/t. Denn/n isnabme,
ckass ckas Lesucb en/eck/gt ist. (1106

^ün e/n /nte/t/yentes, yesunckes unck
» anstänck/yes /lkäckeben vom Dancke
/st Klette ocken run Desonyuny von
Daus- unck I/mmenanbe/ten. Vonrüy-
t/cbe D/nn/cbtuny. /teste Veny/?eyuny
unck yute Derab/uny. /kocben n/cbt
no/ivenck/y. D/u yeiv/sses Venstänckn/s
cka/ün yeuüyt. Deck/nyunyen. Luten
Lbana/c/en, De/nt/o/ibe/t unck ans/an-
ck/yes Denebmen. Dienten untee
Lb/Fne /11160 be/onckent ck/e Dm/iecki-
tton. (1169

in ta/ctvo/tes Dnüu/e/n, a/s Dn-^ r/eben/n unck /vnanbeny//eyen/n
ausyeb/tcket unck ynabt/scb beiväbnt,
run Donnesyonckenr in ckeutseb unck
/nanröstseb be/ab/yt unck in cken /tun/i-
/übnuny belvanckent, sucbt u/?i eine
Lntsvenünckenuny eu macben, 6/e/tuny
a/s Leb////n eu e/nem ànrt ocken Xabn-
anet, run /'//eye unck Dnr/ebuny e/nes
se/nväc/i/ic/ien D'/nckes ocken eun /te-
sonyuny unck Lese//scba/t e/nen p/teye-
beckün/t/gen Dame, am liebsten im
Lücken. D/e Lucbencke ist auc/i /n cken

Laitenanbe/t belvanckent. Wenn cken

Dienst m/t Tlutentba/t tm Dne/en ven-
biincken unck yuten /'u/ei/a/t euye-
s/cbent ist, iv/nck n/c/it au/ y/ossen
Leba/t ne//c///en/. (tute Keuyn/sse
s/nck vonemve/sen. Le/t. D//enten unten
Lb/Fne D1197 be/önckent ck/e D.n/ieck/-
t/on. (1107

/n eine cb/nuny/scbe Dn/vat/c/in/b
(Danton ^ün/cb/ e/ne /neue, yenussen-
/ia//e ?oc/iten«/s Wänten/n. Lute De-
banck/uny unck /io/en Do/in ruyesübent.
D/n/ye Denntn/sse /n cken Dnau/cen-
y/teye, soiv/e anyene/une t'myanys-
/onmen en/onckenbeb. L//enten un/en
Lb///ne 1196 be/önckent ck/e Dwyeck. (1196

^unye Doeb/en sue/it Dn/va/ste/tuny
ê au/ /. /Vovemben ocken /nu/ien.
Lue/iencke ist tüc/itiA im ^/nimenck/enst,
/Vä/ien unck L/ätten. Devoneuyt iviincke
e/ne L/e/te in /lün/c/i ocken /'niye/nmy.
Le//. LFenten übenmitte/t ck/e Dw/?e-
ck/t/on unten L/i///ne L1161. (1161

^ tn tenn/ust/yes unck bnaves ü/ckck-

V e/ien, ckas momentan o/ine Lte/te
ist uncksic/l eu venbessenn s/nebt, /incket
Le/egen/ie/t, ck/e /e/ne Due/ie unck was
ckaru ye/iönt, ru tennen, o/ine /i/e/un
nlus/ayen mac/ien ru müssen Lute
Lte/ten ivencken nac/iüen nac/iyeiv/esen.
D/e Le/eyen/ie/t ist auc/i seün yün-
st/A /un e/ne Dennsc/ia/t, ck/e/ün e/n/ye
Woe/ien in ck/e /en/en ye/it unck /n
ck/esen Ke/t //inem D/enstmücko/ien
noe/i bessene Denntn/sse im Doe/en
be/tin/nyen lassen iv///. Dienten un/en
L/i///ne D1195 be/önckent ck/e D.r/n-ck/
t/on. sllZö

Ifaoli àsr Auttsrniilek sinptisült sieb àis
stsrilisisrtö Rsrnsr ^Ipsn-Nileü als dsrvüürtssts,
^uvsrlâssÎKSts

àinâsr-Iìlllol»
Oisss üsiwtrsis blaturinileü vsrstütst VeiâanunKS-
störunKSn. Sie sioüsrt äsm Xiuàs às ürükt/Kö
Xonstitution u. vsrlsiüt ilm> dlülrsnäss àssslisn.

Depots: I» Wpoìbàsn. (4049

In zscker OonLsevi« unck besseren XolonialvarenbancitnilA erkältlivd.

enocolAiT

^ v<>Li Z«àvi- ^ ^ ^ iVl«

Viismisvk rein, KSKSN Husten, Nais- unà Lrusttzatarrbö ?r. 1. 30
lilit Kreosot, Krösstsr ZZrkolK bei I-unKSllsebrvinàsuobt „2. —
IMt loükisen, KSKSn Süropüuloss, bester I-ebsrtbransrsà „ 1. 40
lKit Kâpbospkst, bestes Häbrmittsl kür knoobensobvaobs Xinàsr „ 1. 40
blit Vasvara, reimlosestes -Vbtübrmittsl kür Kinäer unà Lrwaobssns 1. 50
Uit Santonin, vortrsklliebes Wurmrnittsl kür Xinàsr „ 1. 40

UàttvSàN. Heue, init Krösstein DrkolK SSKSn VsràsuunKs-
störunKsn àes KäuKlinAsalters anKs^enàsts LinàsrnabrunK „ 1. 75

vr. Uîtl^nekor unà Uàdoudolls.
lîûkwlivkst bààuuto Hustsiunittol, uook von koinor Imitation grroiodt. — t/obsrall kankiiod

vos verdreitststs u. beste
ücbudputmmitte! ist des
'ges.gescb. Sisnmkett

Alleinig. fÄdrikcnil--
KiàZsaiger.Xreuklingen

Xun Dn/ennunA cken Ali/en bünycn-
t/c/ien, soiv/e cken so/An/enten

ivencken üben cken W/nten noc/i e/n/ye
/ocbten aus outen Dam/t/e aii/ye-
nommen. (D 1769 L/

D/e yesuncke Days bietet ruy/e/cb
anyene/imen ^ìu/ent/ia/t. Le/eAenbe/t,
ck/e ttat. Lpnac/ie ru en/ennen. (1187

//ô^Z-^ôt/S/ot? /à/?6t'/?0/ Z/t Z.ZÜ

DuZano.

à(?ûn e/n /unyes ü/ückeben, ckas ck/e

» //ausanbe/ten unck ck/e e/n/ac/ie
Duc/ie vens/e/it, iv/nck von seinen
/e/r/yen //ennse/ia// bessen passencke
L/e/te yesuc/it. D/e /oc/lten /st se/in
ru/uïctcyerayen unck von st/t/em, anAe-
ne/imem Wesen unck unïncke s/c/i se/in
yut run Deck/enunA eines ü/tenen D/ie
/manes e/ynen, cka s/e ckunc/i /ockes
/a/t einen so/eben ckauenncken L/e/te
veickust/y yeyanye/i /st. Den Lue/ien-
cken könnten aue/i ck/e in e/nem so/-
c/ien //aus/ia/t van/cvmmencken Lebi et-
bene/en übentnayen ivencken.. 6/e ne-
//e/i//ent n/c/lt au/ e/nen say. //aus-
/iä//en/n/>os/en, sonckenn ivüncke yenne
nac/i cken Wünscben unck.4 n/e//unyen
cken Dame //ine Lb//eyen/ie//en en-
/ü/ten bei bese/ie/ckenem Dobn. Le/t.
L^en/en un/en L/i///ne .1 1165 be/ön-
ckeik ck/e Dw/ieck/t/on. (1165

e/n brave« H/ncke/ien von /5 bis
/7 cka/lnen run .kus/uït/e /m Daus/ia/t
unck /ün Lomm/ss/onen, /n e/n Le-
sc/iä/ts/iaus nae/i 6t. Latten. Wo/i-
nuny tm Dause unck Dam/tienansc/i/uss.
Dauenncke 6/e//e. D/ne Wa/se, ck/e

iv/ecken e/n De/m /Zucken ivüncke, iv/nck

bevonruyt. Dienten unten Lb///ne
D W1176 be/önckeik ck/e Dwyeck. (1176

^ /ne /unye, yeb/tckete, /n alten Tlive/-
v yen cken Dausiv/i/se/ia/t belvan-
cken/e Docb/en suebt tn /einem t'n/uat-
bans — am t/ebs/en in /iat/iot/sc/iem
— 6te//e a/s 6/ütre cken Daus/nau.
6/e iväne auo/i yene/yt tn e/neni Lacken
m/trubet/en. Le/t. D//enten unten
L/u//ne D1176 be/önckent ck/e D.v/ieck/-
t/on. (1179

/n/o/ye stet/yen Luscke/inuny ckes

>» Lesc/iü/te«, ckas e/ne /ron/cunnenr-
tose 6/zer/a//tät betn////, sucbe /e/>
sen/öses Dnüu/e/n ocken a/te/nste/iencke
W/tive ats Le/t/iabei iii au/rune/imc,!.
D/e D/n/aye von 2999, event. 1999 bn.
iv/nck byyot/ie/ran/sc/i s/c/iei- yeste/tt
unck venr/nst. Dn/oncken//c/l /st e/n
umyanyt/ebes /le/tenes Wesen, ckas

Dust bat, e/n au/b/übenckes Lescbü/t
yeme/nsam ru youss/enen. Le/t. L//en-
ten unten Lb///ne 6cb 1129 be/önckent
ck/e D'w/ieck/t/on. (1129



Sdjtetfer Jtrauen-Jettintß — Wtäffst fßr btn ftäicsltdisn Krtf»

Bbueö Hont BürfjBrmarhf.
gltmawb fffJetpilTob, (Pantpioit bec pert im fingen.

Süleine @elbftt)ilfe. Einige Kunftgriffe be§ ®ftf)iu»
®fdjttfit für ®atnen. Seinwanbbanb in DEtaoformat,
38 Qlluftrationen nact) ber -Jlatur gfr. 2.—. Verlag
©ebrüber 2lttinger, Neuenbürg.

2lngeficf)t§ ber ftetë fid) metjrenben Stngriffe, benen
Verfonen weiblidjen ©efcl)lecf)t§ ausgefegt finb, brängt
jicb bie forage unmiUEürlid) auf: Qft bie grau im
Staube, fid) gegen berartige SBeläftigungen wirEfam
felbft ju oerteibigen SbetpiUob, ber beEannte Söelt»
meifterfd)aft§ringer unb europäifdje ©Ijampion be§
®fcbiu » ®fd)itfu, antwortet barauf mit einem ent»
fdjiebenen ga. 3ubanben t>er ®'tern unb überhaupt
aller intereffierten ißerfotten belegt er biefe Veljaup»
tung mit einer Serie non praEtifdjen SRatfcI)lägen, non
benen felbft unfere jungen Turnerinnen nod) profitieren
merben. Vei ®urd)ftd)t ber jablrei^en güuftrationen
ift man oerfudjt abzurufen : 216er, ba§ ift ja ein
Kinberfpiel! ©inige Kunftgriffe fdjeinen bagegen etwa§
fdjwieriger au§jufüljren. ®od) weil ©berpiUob un§.
barüber beruhigt, müffen mir ihm glauben, baff aud)
biefe feine ©cfywiertgEeiten bieten. 2IHe biefe ißaraben
fdjeinen un§ überhaupt mit gröfjter Sorgfalt au§ge=
roählt unb roohl geeignet, jebe ®ame oor unangenehmen
Ueberrafdjungen fid)er ju ftellen. ®a§ §nhalt§oers
zeidjniS oerrät meifterhafte Sad)Eenntni§. SEÖir repro=
bujieren baSfelbe in ber gauptfaäje: ®ie Stellung»
nähme be§ roeiblidjen ©efd)led)t§ pttt ®fd)iu»®fd)itfu.
— ®er Qmtd be§ ®fd)iu»®fd)ttfu. — 2Inwenbung.
— ®a§ Stubium. — @inige§ über ba§ Straining. —

®ie gebräud)lid)ften £ricf§ be§ ®fd)iu=®fd)itfu für
®amen. SBir wünfdjen bem äJieifter in Ste. ©roiç
zafjlreidje Seferinnen unb Sdjülerinnen.

IDäimlidie uttfr Voetblidie IfBiratehlub».
®ie jungen ÜJiänner oon Sterling im Staate

3Uinoi§ wollen fic^ oon ben jungen SDÎâbdjen nid)t be=

fdjämen laffen. ®iefe grünbeten oor einiger Qeit einen
£>eirat§Elub, unb nun haben bie jungen Beute fich zu
einem ähnlichen Verein jufammengefdjloffen. ®er
3med be§ Verein§ ift, bie heiraten ju förbern unb
bem jungen, angehenben ©bemann gute 9fatfd)läge zu
erteilen. VereitS 20 junge Seute finb beigetreten, bie»

felbe 3ahl Sülitglieber jählt aud) ber toeiblidje „3Jla=
trimonial=§elp=©lub". Sßäbrenb eä ben weiblichen
Klubmitgliebern aber oor allem barurn ju thun ift,
einen ÜJtann ju erhalten, wirb ber männliche §eirat§=
Elub fein Çauptaugenmerf auf bie Prüfung ber Ve=
werbertnnen legen. ®emnacb wirb feftgeftellt, ob bie
junge ®ame Eodjen, nähen, baden unb einen §au§»
halt führen Eann. 2Birb fie „zu leiht" befunben, b. f)

fteHt man feft, bafj fie Vergnügen unb V"Ü ben f)äu§»
liehen Pflichten oorjieht, fo Eommt fie auf bie „fdjwarje
Sifte" unb Eein äJlitglieb be§ Klub§ barf fie heiraten.

m anncueljtnes leim auf feüensieit.

2lelterer, aud) pftegebebürftiger $err ober ®ame,
bie fid) gegen bie 2Bed)felfäUe be§ Sebenê ftdjern
unb ihr ®afein möglichft forgenfrei unb angenehm ge»

ftalten wollen, finben ein bauernbeê unb behagliches

teim, baS gerne lieb geworbene ©ewofmbeiten unb
nfprüdje berüdfichtigt. ©§ wirb eine auSgefudjt forg»

fältige Küdje geführt unb in wohltfjuenber Umforgung
ba§ iöefte geleiftet. Vorzügliche (Gelegenheit für altein»
ftehenbe îperforten ober für 2lngel)Brige, bie ein liebeS
VerwanbteS auf SebenSjeit aufs befte oerforgt wiffen
möchten. Sltle wünfdjbaren ©arantien finb geboten.
Sehr fdjöneS, Eomfortabel eingerichtetes §auS mit
großem ©arten in einem VesirtShauptftäbtihen ber
3Jlittelfd)weij. iReidjlidje unb oietfeitige geiftige 2ln=

regung im ßaufe. ©elegenheit jur 2luSübung oon
Siebhabereien. ©ute E(imatifd)e Verhältniffe. Vefte
SReferenjen. ©efl. 2lnfragen unter ©h'ffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

$er UePergattfl Pott ber toartttett jmp fatten
^at)reS3eit wirb oon ben gefürdjteten fiatarrhen be=

gleitet. 2lUe Sßelt haftet, nie^t unb ift inbiSponiert,
benn eine noh fo leichte ©rEältung ift in 2Birf(ichEeit
als ©rEranEung bur^auS ernft ju nehmen. Qn folçher
3eit bewährt fich ber ©ebraud) oon Dr. geljrlin'S
Çiftofan, baS in Eurjer 3eit alle ©uftenbefd)werben
ooUEommen befeitigt. §iflofan, baS oon ©rwachfenen
wie Sîinbern gleid) gerne genommen unb auch 8ut oer»
tragen wirb, bewirft zugleich eine rafclje Kräftigung
be§ 2lllgemeinbefinbenS unb übt baher eine boppelte
SBirEung au§, benn ber Körper wirb burd) feinen @e»

brauch ben ©inftüffen oon 2BitterungSumfchlägen gegen»
über WiberftanbSfähig gemacht, unb bie SBieberEehr
beS KatarrljeS braucht nicht befürchtet zu werben, [mm

»

Xür eine 18jährige Tochter, welche
» gute Schulen besuchte und einige
Jahre in guten Instituten zubrachte,
wird Stelle gesucht als Stütze oder
Gesellschafterin bei einem ältern
Ehepaar. Die lochtet- ist gute
Klavierspielerin und hat auch ein
angenehmes Aeussere. Es wird mehr auf
mütterliche Behandlung als aufgrossen
Lohn gesehen, auch würde, wenn
möglich, ein katholisches Haus vor-

ezogen. Der Eintritt könnte Mitte
November geschehen. Gefällige Offerten

unter Chiffre S H95 befördert die
Expedition. [H95

C in zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P Mil9 befördert die
Expedition. [àh19

Junges Fräulein
würde zu massigem Preise in ein
französisches Pensionat aufgenommen. Sie
könnte in der Haushaltnng mithelfen
und hätte Gelegenheit, Französisch zn
lernen. — Offerten an das Institut
Peter, Neuenstadt. (II 5-586 N) [4488

In ruhiger, staubfreier Lage am See mit schattigem Garten und prachtvoller

Aussicht auf die Alpen. — Seebadanstalt und warme Bäder. —

Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

Verlang. Sie gratis
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Sine Xumanitätsfrage EH

«s Bs eh mehr gelöst!
Wer sioh für schnelle und leichte

Entbindung interessiert, verlange gegen
Einsendung einer 10 Cts.-Marke Auskunft-Prospekt

beim Homöop. Spezial-Institut,
Post Restant Vevey. [4483

Jüoiit englischer

Wunderbalsam

C'-£ LIEBIG
FLÜSSIG, SOFORT TRI N KFERTIG.
'S Thselöffel auf eine Tasse heissen Wasserst

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn.Schönfeld, Stellenbes. Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."Tp8| Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

beliebteste Marke
à S und 4 Fr. per Dutzend.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

"lM grau u.weiss

^ Qual. A.fs. 8.—
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leichF waschbar.
Paul Armbruste
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Schweizer Frauen Zeitung — WlMer für den hSuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Armand KHerptllod, Khampio« der Wett im Aingcn.

Meine Selbsthilfe. Einige Kunstgriffe des Dschiu-
Dschitsu für Damen. Leinwandband in Oktavformat,
38 Illustrationen nach der Natur Fr. 2.—. Verlag
Gebrüder Attinger, Neuenburg.

Angesichts der stets sich mehrenden Angriffe, denen
Personen weiblichen Geschlechts ausgesetzt sind, drängt
fich die Frage unwillkürlich auf: Ist die Frau im
Stande, sich gegen derartige Belästigungen wirksam
selbst zu verteidigen? Cherpillod, der bekannte
Weltmeisterschaftsringer und europäische Champion des
Dschiu-Dschitsu, antwortet darauf mit einem
entschiedenen Ja. Zuhanden der Eltern und überhaupt
aller interessierten Personen belegt er diese Behauptung

mit einer Serie von praktischen Ratschlägen, von
denen selbst unsere jungen Turnerinnen noch profitieren
werden. Bei Durchsicht der zahlreichen Illustrationen
ist man versucht auszurufen: Aber, das ist ja ein
Kinderspiel! Einige Kunstgriffe scheinen dagegen etwas
schwieriger auszuführen. Doch weil Cherpillod uns.
darüber beruhigt, müssen wir ihm glauben, daß auch
diese keine Schwierigkeiten bieten. Alle diese Paraden
scheinen uns überhaupt mit größter Sorgfalt ausgewählt

und wohl geeignet, jede Dame vor unangenehmen
Ueberraschungen sicher zu stellen. Das Inhaltsverzeichnis

verrät meisterhafte Sachkenntnis. Wir
reproduzieren dasselbe in der Hauptsache: Die Stellungnahme

des weiblichen Geschlechts zum Dschiu-Dschitsu.
— Der Zweck des Dschiu-Dschitsu. — Anwendung.
— Das Studium. — Einiges über das Training. —

Die gebräuchlichsten Tricks des Dschiu-Dschitsu für
Damen. Wir wünschen dem Meister in Ste. Croix
zahlreiche Leserinnen und Schülerinnen.

Männliche und weibliche Heiratsklubs.
Die jungen Männer von Sterling im Staate

Illinois wollen sich von den jungen Mädchen nicht
beschämen lassen. Diese gründeten vor einiger Zeit einen
Heiratsklub, und nun haben die jungen Leute sich zu
einem ähnlichen Verein zusammengeschlossen. Der
Zweck des Vereins ist, die Heiraten zu fördern und
dem jungen, angehenden Ehemann gute Ratschläge zu
erteilen. Bereits 20 junge Leute sind beigetreten,
dieselbe Zahl Mitglieder zählt auch der weibliche „Ma-
trimonial-Help-Club". Während es den weiblichen
Klubmitgliedern aber vor allem darum zu thun ist,
einen Mann zu erhalten, wird der männliche Heiratsklub

sein Hauptaugenmerk auf die Prüfung der
Bewerberinnen legen. Demnach wird festgestellt, ob die
junge Dame kochen, nähen, backen und einen Haushalt

führen kann. Wird sie „zu leicht" befunden, d. h

stellt man fest, daß sie Vergnügen und Putz den häuslichen

Pflichten vorzieht, so kommt sie auf die „schwarze
Liste" und kein Mitglied des Klubs darf sie heiraten.

Ein niMklilllks HM ans kàzeîl.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm ge¬

stalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es ivird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s4339

Der Uebergang von der warmen znr kalte«
Jahreszeit wird von den gefürchteten Katarrhen
begleitet. Alle Well hustet, meßt und ist indisponiert,
denn eine noch so leichte Erkältung ist in Wirklichkeit
als Erkrankung durchaus ernst zu nehmen. In solcher
Zeit bewährt sich der Gebrauch von Dr. Fehrlin's
Histosan, das in kurzer Zeit alle Hustenbeschwerden
vollkommen beseitigt. Histosan, das von Erwachsenen
wie Kindern gleich gerne genommen und auch gut
vertragen wird, bewirkt zugleich eine rasche Kräftigung
des Allgemeinbefindens und übt daher eine doppelte
Wirkung aus, denn der Körper wird durch seinen
Gebrauch den Einflüssen von Witterungsumschlägen gegenüber

widerstandsfähig gemacht, und die Wiederkehr
des Katarrhes braucht nicht befürchtet zu werden. s<4»

F7/ir eine lS/ädr/ge Docd/er, ive/cde
» ga/e 5o/iu/en besuc/i/e iinck e/a/ge
/a/ire m ga/en /ns/i/u/ea rabrac/i/e,
iv/rck Ä«//e gesac/i/ a/s 5/u/re ocker
/?ese//so/ia//ev!n bet einem ä//ern D/ie-
gaar. Die loe/i/er is/ ga/e /4/av/er-
sg/e/er/n imck /in/ aae/i em ange-
ne/imes /leussere. D« m/eck me/ir an/
mii/Zer/iede à/ianàng a/5 aa/grossen
/.o/m gese/len, ane/l ivarc/e, menn
mög-//c/i, ein /raZ/io/Zsc/ies //aas vor-

eragen. Den D/n/n/// döan/e M'//e
/ovember gese/ie/ien. Le/ä/Z/ge O//er

/en an/er O/i/Ade 5' 4495 oe/örc/er/ ck/e

Dwgec/i/ion. s4495

/n raver/äss/ges nnck ans/änckiges6 H/äckc/ien, me/c/ies /coc/ien /rann
nnck i//e säm/Z/e/ien -tnbei/en eines
/e/nen /laas/ia/Zes gu/ rn besorgen
vers/e/i/, /inc/e/ 5/e//e bei e/nen Da-
nn/ie von rlvei Dersonen. Degueme
Dinn/c/i/nng. 6n/e De/ianck/img nnck
an/en Do/m. 6n/e Zeugnisse oc/en
De/enenren s/nck ven/ang/. OFer/en
nn/en L/iff/re D 44/9 be/örcker/ ck/e

Dwgecki/ion. s44/9

1ungv8 f>âulsin
rvüräo au màssigvm kroiso in oin kran-
sösisodos ksnsionat ankxvnommon. Lis
könnte in äor LansdaltnnA mitdolksn
nnä dätts Cslo^sndsit, ?ransösisvd sn
lornvn. — Morton an äas Institut
peten, SeuenstsSt. jll SSSSÜ) sll88

In rnkixor, standkroior l,axo am Los mit svdattixom Carton nnä pravdt-
voller /lussivdt ank äio Alpsn — Leekselsnstslt nnä varms Lääor. —

lllodtr. Iiivirt. — lllolopdon. — àtoxaraAS. — Von-ligiivke illlvke unil
Itellve. Ikisssige pensions- unil pssssnten-pi-eise.
4328s O. Desì/Zen.

Verlang. 8is gratis
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------- s, mekr gelöst!
àk kUr seknelìv unâ leiedìv Lnt-

bîncjung iQtvrsssisrt, vsrlanKS ssssii Hin-
ssuâliilS siller 10

spàì dsirri IIninnnp. Spes-i»I Institut,
«ost ««stunt 14433

VàliiilAM

c'^llesis
fM55ie. 50f0IîI 161N S.
^ IlioMel M sine Isese keizeen Mmps?

Isils Itinsn srxsi). mit, «lass ieb von àsr IlsisunA ?.um ?rinksn vollstânài^
bskrsit din. Lsitàsin iod àis rnir von ldnsn verorânets ILur àurodKsinaedt, dads
iod dsin VsrlanKsn nisdr navd KsistÍKSn (lsträndsn unà doinmt ss vair niodt
msdr in äsn Kinn, in sin Wirtsdaus ?u Ksdsn. Dsr (lsssllsedatt daldsr muss iod
?.ur Lsltsndsit sin (llas liisr trindsn, àood tinàs iod dsinsn (lssodmaod msdr
-laran. l>is lrüdsrs I-siàsnsodakt /.um 'lrindsn ist Aan/ vsrsodvrunäsn, vorüdsr
iod ssdr Aiüodliod din. led dann Idr brisll. Drnndsuodt-llsilvsrladrsn, äas isiodt
mit nnä odns Wisssn anKsvvanät vsräsn kann, alisn Irindsrn nnä äsrsn ?a-
milisn als prodat nnä nnsodääl. smxksdlsn. (limmsl, Ilr. Osls, i. Kodlssisn, 4.Odt.
1903. llsrm. Lodönkslä. Stsllsndss. DM-Vorstsd. siKönd. Ilamsnsnntsrsedrilt à.
Ilsrm. Lodont'slä in Oimmsl dsKlaudiAt: (limmsl, 4. Odt. 1903, äsr Osmsiuäs-
vorstanä: Nsn^sl.^WW ^4är.: ?rivatpolidlinid l-Iarus, Xirodstr. 403, LIarus. s3913

kollodtost« ìlsrko
à S uncl 4 l?r. IZut^oncl.

Nsisovrriariit, iìpotbà, kàtsls.

Qual. L.fd.

f-Zttl/^NTibt'tisse
- 5t. ffoUev. -

l,nadâsWià ,«r tZw
- Nan a«ktg gena» aus M Nsrà

''Z - - ^ " Nst

SsrgmSnnoi'. >



iBdltoetier 3Trau«n-3«ttun0 — glätter für men ftSusIMr*« tteb

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMIVEEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4182

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

•ovuqe Hausrrauen
1 ^ kauFen nur: '

ÎH^choR'eN
r«=77«KE Garanhrt- rein
laut Gutachten mehrerer Kantnns-Chemiker

_
sowie _

Koch-u.Haushalrungs-Schulen

Singers Aleuronat - Bis¬

cuits (Kraft-Eiwoiss-Biscuits).
Nahrhafter wie Fleisch.

Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche
Biscuits.

Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Qeschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafoldessert.

DURRENR15CH
Prospekte.MusteraKostenanschläge gratis!

[4186 *J— SS
Knaben-Institut & Handelsschule

Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.
————— Gegründet 1859. [3892

>»:•&>::< :>::<

Garantiert reine frische Sennerei-Buller

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2. 73 per Kilo

Anton Schelbert
Suitter- und Käse - Hiiefersmt

KALTBRUNN. [4429

— Referenzen von. Abnehmern seii Diensten. —«

Kropf, Halsanschwellung
Sronohialkatarrh.

3009] Der 6jährige Kropf, die Anschwellungen zu beiden Seiten des Halses und
der Bronchialkatarrh, mit Husten, Heiserkeit, Atembeengung und starker
Verschleimung im Halse sind verschwunden. Mein Hals ist jetzt ganz weich
und hat wieder das frühere Mass von 40 Centimeter. Hals und Bronchien sind
frei von Schleim; der Atem geht leicht und es reizt mich nicht mehr zum
Husten. Ich hätte Ihnen eher geschrieben, aber ich wollte noch zuwarten und
sehen, ob sich die Anschwellungen wieder zeigen würden. Ich setze volles
Vertrauen in Ihre briefl. Behandlung und erachte es als meine Pflicht, meine
Dankbarkeit zu bezeugen. Ich glaube, Ihnen einige Patienten zuführen zu können,
da Ihr Heilverfahren unschädlich und leicht anzuwenden ist. Ich werde es
nicht unterlassen, andern Kranken Mitteilung zu machen, wie ich von Ihnen
geheiltworden bin. Zwingerstr. 279, Ettlingen (Baden) 1. Juli 1903. Frau Emma
Gleissle. Die Echtheit vorsteh. Unterschrift beurk.: Ettlingen, 1. Juli 1903,
Bürgermeisteramt: Hafner. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität. ——

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.
Nur 1 Minute Kochzeit. ÜU

Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Seht». Bretzel- § Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (ossssb)

à Fr. O.SO, 1.—, 1.20 per '/« Kilo

Töehter-Pensionat
|y|me et Mlles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

H 24629 L) Prospekte u. Referenzen- [4418

Schmücke dein Keim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Hlaag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie geil. MueterT

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
MischmaschVorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, urfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget nf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
HHP" Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [4091

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg.

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
S S A. WANDER. S S

Echte
Berner «<4
Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.

Vitllor ft Pn Leinenweberei
JllUllcr $ V.U., Langenthal, Bern.

HEILET

I ERLEiCHTm

ENTFERNE

VERLEIHET

VERTREiBü

I

mit dem altbewährten Schrader'schen

indianpfiaster (ges. gescii.)
No. 1 : bösartige Knochens und
Fussgeschwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füss,e und nässende "Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.75.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsbändern (ges. gesch.) •

Stück Fr. 1. —

lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewähiten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.50.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemittel :
Tolma und Nussextract.

Haarfarbe: blond, braun und schwarz.
Flacon Fr. 2.50.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs•

F.aeon Fr. 1.25.

I

y
w

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Feuerbacli bei Stuttgart. O General-Depot für die Schweiz:

Gm Pischi - Hartmann in Steckbornm

Schweizer Frauen-Zeitung — MZtter für ven häuslichen Kreis

in der Bntwiokluug oder dsim Kernen 2urüekd1sidsnds KÎNlleN
sowie IlluînNINe sied matt tüdisnde und NeNVNTe üdsrardeitets, leiedt srrsgdare, lriàôitig srsedöxkts l^NHiVNelkTene

îjsâsn liters gsdrauedsn aïs XräktigungsmittsI mit grossem Xrtolg

11^ Usvmsìogvn.
llei» Kppeîïi sn«»siîl»ì, llîv gvîsîîgsn unil Kônpvi'Iî«îI»vi» lînsîîs fti32
«ssvi»r>vn nssvl» gvkoken, rlss Kvssinì-KIvnvsnsKSîeni gvsîsi'Iilî.

Klan verlange ^jgâoeii ausdriiekiied das evkte ,,vn. tloinmel'»" Useinstogen und lasse sied keine der vielen Ilaedadmnngsn aulredsu.

-k^U?V rlâUSfNsus^
ì i<su^so nui': '

0->rsot>et rem
iguillutsctien mskrererKsowns-Ltemiter^

Kncdu.iisusksituogsZotuien

^ingei-8 àuronat - Ki8-

(!^!î8 (Lrakt-Liwoigg-Lisouiìs).

Viermal go nabrbakt kvio 6v>vöbn1iobo
öigouilg.

r?rrr/ emI,/oàIe«. Tll s4i82

^inge»-8 k^ein8te Ka8le»-

^60^61^1! in eioxanton Laok-

unsen 5Ur Ovsobenk^vveolLe okkon aokg
(Zo^viokt, als ^akoittegsort.

^»ipelk.UinkittàZûniiiàzr z»i>5!

Xiidlien-IiBililul s àâelssàie
OIos-R.Oo.ssss.0., Orsssisr b. I^sn.SN.bm'A.

«AvsxnttnÄet 18SS. ^3892

ÜMtieri M kàe ^»srsi-Niei'
versendet dsi Vdnadms von 10 Xiio à Nr. Ä. 73 per Xiio

Zìnîon Tvkelksi»î
^vi.îîsr- I^àss -

4 29

»»^ KtVOI» V1>ixl,XXIII lex l>ï«'iisit<ii.

NalLansczIi^6l1rl.iiN
Lronoliis.l^ats.i'à.

zoo^ Der 6Mdrigs Xropt, dis àsvdwvllungen ÜN dsidsn Leiten des Naisss nnd
de? Bronvdialkatarrd, mit Nnstsn, Heiserkeit, Vtembevngung nnd starker
Versvdleimnog im Halse sind vsrsedwunden. klein Hals ist ^jàt gan/ weied
und dat wieder das (rüdere Aass vor» 40 Oentimstsr. Nais und Bronedisn sind
frei von Svdisim; der Vtem gedt isiedt und es rsi^t mied niedt msdr ?.uin
Nusten. led datte Idnsn sdsr gssedrisdsn, adsr ied wollte noed x u warten und
ssden, od siok dis ^.nsekwsIIunKen wieder ^si^en würden> là sst^s voiles
Vertrauen in Ikrs drisii. LskandiunK und sraokte es ais meine ?iiiolit, meine Dank-
barksit 2u ds^suKsn. lok glaube, limsn sinise ?atientsn ^ntniirsn ^u können,
da Ikr Usiiverkakrsn uosokädiiok und Isiekt anzuwenden ist. loli werde es
niokt unterlassen, andern Lranksn NittsiiunK ?.n maoksn, wie ick von iknen
Askeiltworden din. 2winKsrstr.279,dittiinz?sn(iZadsn) 1. duii 1903. ?rau dimma
Kieissis. Die Lodtdsit vorstsd. Ilntersodritt beurk.: lAtiinxen, 1. duii 1903,
Bürgermeisteramt - Batner. ^dr.: k>rivatpoliklinid KIsrus, kiiredstr. 40S, kilsrus.

^ingel8 Kouleitk8 à la

^ vanille eì su ekoeolaie
(îî'oiilsto HoliltiUppoil)

in dUdsokon ölookdUokgt n à58 3Mok.
Novkfsine llusliiät. —

^ingel8 Lie»'- uncl IVIileli-

^lölNUilölN, ssnau Nsrev

soàllì, wis von dor Haugkrao.

^iur 1 Minute lioek^eit.

DM" ^Vo ungoro Lpe^ialitäton nietit 20
üllZen, lvenâe mari giod 6iràt an àie

8àôrekel- ^ Ziàliàfslirik
Lk. 8îngv>», kssel.

Xssfee rok
1SS7I ausgö8uvlits yusliiàt <0Z8ZSL)

à V.8V, I.—, 1.ÄO per Kilo

l0edt.6I'-?6l13Ì0rià
IV>">° et tunoä

(Vsuü) 8îe, kînoîx (Vsuü)
K'rel«: W r. 7S.—

kt2-t829I^) ?rogpeklv n. itekei'i n^en. s-t^18

ZàuekeààWm!
kniissies >.sge«» Voi'-

ksngsiotte in Lngi. 7i«il,
ttsniin«, St. KsIIen

Stîl-Irensî u, Snise-Siss,
LeiiâvvKsn unü lisoiàvKen.

Oil'ekte öeilo^sqoells.
I^adl'ikpl'eiss. ^481

Vei'ssnll ti. Ililssg,
7öss, Xt. ?!ürioin

Vsrlsnssn Sis Z?^I. ^Insr?rl

siaele Kücken
Das sedweiii. vsklamatorium,

240 Oktavseitsn. Xrkom. und
ernste dediodte, Oskiamatio-
nsn, Bossen, Bdsater Xr. 1.S0

Leiinitx und ^wetsvdgen, das
iidsis Bued 30 Nts.

Xine Bredigt in keimen 20 Ots.
Xrausimausi-Brsdigt 2V Ots.
Hlisedmasedvorlesnngön 20 til.s.
klandwsrkersprüeds, nrlii. 2V (its.
Kiedes- und Koediisits-Bredigt

20 Ots.
X Lvdwingst nt sm duraderg,

Bosse mit desang und Ban?
50 <üts.

led rede niemand Böses navd,
Koioseder? 20 Ots.

(Vie man (leid verdient 20 (its.
Obige 10 Brosodürsn

Zusammen statt Br. 3.90 nur
Br. 2. 50. ft091

Versand durvd

^ikliei-iiäu8kn, klivIMg.

Ili»âttïgeni>s» Sîsvuît su»
küslzeextnskt der Kerl»«
s s ». K»»ocn. S S

Ucîkis
kennen ««
^.vin«»snl>
?i3Q^.-, Lsît-.XQolisn

I^sinsn sìe. ^241
kvieds ^asvadl.

Lilligà kreise.

krM-illsàsrll.
»koào Notor^atll âiràt
ad nngoron rnood. nnâ

kZanâ^vsdgtndlon.

» p» Qsinsnwsdsrst
KlMvl q t,v., ^snssnidal, Sorn.

Wm
j Mirw»
M»r

WWw
>

mit àm aitde^vätliten Leinallei'seileu
F««FFS«z»^s«üs»» ^ -

gàwûi'6, iiiedsarti^e IiBläen 6to. 1^0.L i

kdeuma, Oiotrt, Lautaussàia^, uasse
unà tioàens k'ieotlten. Xo. 3: ottens
?ügg.e unà näsgentte ^'mitten (auett
Lai2ttus8) — ?aeket k'r. 3.75.

!2aiinencien Xinàei ii ttas Aakvsn àmott
^nvvenâiìn^ von Leìnaàer'g
2sknksls änrßeniR (Aes A6kà)

Stttoir ?r. 1. —

^ ^«r»SS»»IFF»A«»lttrsF
?iaeon ?i'. 2.50.

Luren klaaien àie kiüttere ^aturfaide
àuroti âen (Fedrauett àer seit Rainen
erprobten Sokrattvr'soben
FFsa^/â^t»s»»FrrsF-
^olma uncl I^usssxtnÂLî.

Laarkarbe: blonà, braun uncl sobwars:,
k'iaoon k'r. L.50.

l-lusìsn uncl i<nbnrnd>6 àurob Lin-
nebmen meines

7F»SIFt»S«t»^I,«rF»»F»/A»»

R

kusìsv Lvkorlen, ^ul. SckcsSe^'s klsckf.
Venervaoli bei LwttZarì. <> keneral vepôt kür àie Lekvà:

t?» NF««?F»F-FFs^r»»s»« i» Srs«?»F»t»F»F».
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Gerippt gestrickte

Unterkleider
minder Höchste Auszeichnungen an

X den Weltausstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : ORASTD PRIX

und Goldene Medaille.

echanisehe Strickereien
Aarburg.

Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze
und Ferse, oder extra verstärkt: verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfe, sowie Ktndersocketi m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,

,~v-
Franko-
Lieferung
gegen
Nachnahme nur in
der Schweiz.

ohne Naht.

Damenjacken, Spenzer
Kombinationen, Hosen,

Herrenjacken etc.
Kinderartikel.

Leibbinden aller Art.

[4474

• »
it>

Verlangen Sie unsern Special-Katalog.

•f i

r

ä1

Wàrââjfenct
f/rctnc fvrz 'dk^t-t-tt-tîryyt-

J^jfîeingerJ.

S. ' I

§
WërufuïfatM* zï&trtien ti((-pfeife

ofiinrn ir ttn-n OnjO tt<J — lt) 00 (/).

\ Jfetstiger 'JHrutler. 't/jrurO

mm

I
i

Alten utnd jungen Männern!
wird die preisgekrönte, in neuer Auflage erschienene Broscnüre des I>r. med.
Knill Kultiert in Ititfels (Schweiz) über |4100

_ Sichere Heilung aller Geschlechtskrankheiten
W und deren Folgen, entstanden durch Ansteckung oder Jugendverirrung etc. zurBe-
fi lehrung empfohlen. Jedermann verlange dieselbe sofort von I>r. med. E. Katilert
W (Näfels). Gratia und verschlossen! Gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken f. Rückporto.

********************

fiAflos

Bertschinger
OETENBACHSTR. 24

isTocK,
' ZÜRICH I

Tür e Tranken
versenden franke gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

/5=\\ das beste Glanz- und Konservierungsmittel iiir Chevreau-, Box-calf- und gewöhnliche gelbe u. schwarze Lederschnhe. a=^s
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Ganz bestimmt gibt BAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

ASutler, Chemisch teeh.

Fabrik Oberhofen (Thurgan)

vorm. SUTTER-KRAUSS &
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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Schweizer Frauen-Zeìkung — VlSSer Mr den hZu »lichen Kreis

mit lier ggedste àll^sledllWAii àII

^ âeii UeltîiUââtelIllllZsll ktkis
Sclmtz- IL8S (ZolâmeâsIIIs
«às isoo - ««à?k0 I»«IX

unci Lolcisne lilsrisllls.

kedsliisew Zvielcorkikv

IIsi>ASN»îl»IliUlp§S mit verstärkter I^ussspitus
umi l'erse, ocler verstärkte
?ri»sspit2e, Lokie rmà ttockterse, okne ^skt.

Xîni>ei'»îl»U>I»pGe, sowie m. ver-
stârkter Lpit^e, Soirie u. l lockferse olme Xâkt.

IlvI'l'SIHSovIrvN mit verstärkter Spitze II. I^erse,

,7ì>.

k^l-anko-

odne

e/o.

/tà

(44?4

G -»
»/>

Vst7lâi^^sri Lis t^ritssi-ri 8x>si2is1-Kâîâ1c>A.

Ä>

A>!
U

«»l FKIîen ttznâ Zungen KUsnnvrn!
>vii-â tiio pràsàronto. in n^uor àtiaso ersedisuons örosooUro 6es Dr. ineel.
Dintl Dn»»I«rt in lZodwsi?!) Ukor i-^W

^ LiOksns HêiluriN sllsr QssOkIsOkiskrsiàtisiiSir
» un6 clsrvli ^olssn, vnt8tarl6sn cturok àsrsv^un? ocl^r ^uxsnävsrirruns sto. 2nr8s-
R I<-druns Kinpsoklsii. <Iv6errnanQ vorlan^v âiv3oids 80kort von Dr. ine«I. L. D»I>lert
R (^s'âtvls). Dr»tts uiiâ ver»«t»I«»»ei» Kvgön LinsonàllNF von 5S vts. ia A-ìrken k. Rückporto.

?IAIÌ0S

keki5c«WL5k
v^ciiSMZ7ü^4

m« Äk>c«i

Mr S Trsnksn
vsrsviiàsll kràllko AêKSit I^sekusirms

dtto. S Ko. ff. loilotto-ildkII-Zoiton

(es. 60—70 ïsiowbssoìiààiKts Ltlloks
âsr ksillstsu roilstts-Lsiksu). (4080
Lsr^msnn à t?o., iVivàikon-^ürivk.

LnnK KesîîinnZî 1st msirl llôusràmAS dsàsutkllà
vsrdssssrtks

AsÂWàkàM
»Z- lì.â.S -?»

<Iiì8 doà KIîìNZ!- unck Xon8vrvi«l ung8illittel îiliMevreim-, kox-â Ullck gHUàlià gâkll.à»Mli0àckà. /^x

s
-Ä

d)
>
<I)

'S
<I)

Z
s>

knnze kesîîinBinî Zidt Iî,^.L rs-sod. ZrossartiA sodöQsn LürsisnAlg,Q!2 uità mill I^g-xpöit
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